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nhalte des katechetischen PTrozesses formulieren UuNd entsprechende Akzente
setzen. el en S1ie In erster |_inie die ErIwachsenen als Adressaten Im

1C| UnNd Dewahren die Sakramentenkatechese VOL einer Blickverengung auf
Kinder. 1C| UL die Deutung der sakramentalen Handlungen hat katechetisches
Gewicht, uch der Vollzug selbst annn und so1! ZUI (Jrt katechetischer PTrozesse
werden. wird iImmer uUucCn der l1turgische Vollzug der einzelnen Sakramente
auıf das darin enthaltene katechetische Potential hin DefrTagt. Die Ausführungen
ders Grundkurses lesen sich gut, werden rFremdworte Uund r achtermini VeI-
müeden UNd uch auf einen wissenschaftlichen Apparat verzichtet; aTUr fin-
den sich Im Anhang Lesehinweise den einzelnen apiteln, die leider mit
vielen Druckfehlern versehen S1Nd.

S annn MLIC| ausbleiben angesichts der kontrovers diskutierten Theologie
der einzelnen Sakramente, daß Man einigen Stellen die Akzente
anders setzen können: Bel der Erschließung des Bußsakramentes WITO MIC|
auf die des Priesters hingewiesen, der MIC| [IUT Jesus T1SCUS vertritt,
SONcdern auch Repräsentan der Kırche ist; andernfTalls annn NIC| einsichtig
emacht werden, das Schulbekenntnis VOT dem Priester abgeleg WETI -
den soll; genügt aTtTUur MIC| uch die SOg Lalenbeichte? Wenn das Charakteri-
stikum des "Desonderen Priestertums" vornehmlich In der Offentlich-amtlichen
Beauftragung ZUF Gemeindebildung estehen SO (260 FE} annn wWwIird die Existenz
VvVon Prlestern In der außeroredentlichen Seelsorge fragwürdig. 1C| Man
dagegen das Spezifikum des Driesterlichen Amtstragers In Seiner amtlich-öffent-
lichen Christusrepräsentatanz, annn entgeht man dieser Schwierigkeit und nat e1-

Dreitere Basıis TÜr die vielfältige Ausgestaltung priesterlicher Existenz UC-
funden

Abschließend annn Testgestellt werden, WIT en ler e1N gut gegliedertes, In-
formatives und Derspektivenreiches Kompendium der Sakramentenkatechese VOT
UuNsSs liegen, das der Erschließung der Sakramente In der Gemeinde gute Dienste
eistet Wie allerdings die Zusammenarbeit mit dem Religionsunterricht auf die-
567[ Feld sich gestalten önnte, darüber rfährt Man leider nichts, das
auf elpem anderen a das och weitgehend unbeschrieben ist.
alp! 5auer

-  AA  DE SS NN N E  :  R NlemerT Katechetik der Sakramente Kleines andbuc| der Sakramenten-
padagogik, F reiburg/Basel/Wien Herder 1983, 215

ach dem von FE meis und Schmitt 1980 herausgegebenen A  undkurs
Sakramentenkatechese' legt der F reiburger Religionspädagoge Biemer Im
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gleichen Verlag Tel Te spater 21 leines andbuc der Sakramentenpäda-
g0g!1 VOTL, das die Initiationssakramente und das Sakrament der Versöhnung
unter fachwissenschaftlichen und didaktisch: Gesichtspunkten behandelt. Die

ıer veröffentlichten Vorlesungsmanuskripte dienen dem Versuch, a uel-

nander von Gottes definitver Zusage (in den Sakramenten eSU TISEL und

menschlichen Glaubens-Lernprozessen ZUT) Prinzip Uund Integrationspunk e1

MNeTl Handlungsorientierung machen" (7) ( legt er das MNCcUEC, an  0-
ogisch gewendete Sakramentenverständnis VOor; Rahner zugrunde, wonacn

Sakramente als Ausgliederungen des Grundsakramentes WKirche die He1ilzu-

wendung Gottes in Grundsituationen des einzelnen Menschen Slals 58). akTa-

mente sind FUr Biemer auf der einen e1te Zeichen der Menschwerdung Gottes,
weil S1e auf das \Ursakrament eSuUus ist zurückgehen, andererseits sind

S1e ber uch Zeichen der Menschwerdung des Menschen. Der VOTZUg dieser

Sakramentenkatechetik leg In der kenntnisreichen erausarbeitung der fach-

wissenschaftlichen Determinanten, die der Theologıie und den Humanwissen-
schaften entnommen sind. ( Jer Verfasser referiert MICH MUuL die Ergebnisse der

Fachwissenschaften, SONdern SsptzZ bel der Auswertung eigene Akzente Im 4C

auf den didaktischen Erschließungsprozeß.
Auffallend IST, dafß die f achwissefischaf tlichen Vorüberlegungen einen Tel-

ten Kaum einnehmen, wäahrend die absc|  ießenden didaktischen Nntwurtfe

eraten sind; weitgehend lısten sie MUuL vorliegende Kursmodelle den

einzelnen Sakrame: auf. Die didaktischen Hinweise S1ING auf den Bereich der

Gemeindekatesche: ausgerichtet, während der Religionsunterricht MUur uTrz ge-
treift und weitgehend der kognitiven Dimension des Unterrichte: zugeoraonet
wird ("Erschließung der religiösen VOrayssetzungen FÜr das Verstehen der Sa-

kramente" 22), wWwas in meinen pfoblematisch und nIC| ausreichend Iof-

Insgesamt kein erhellendes 1C| auf den Adressaten der Sakramenten-

katechese, wIie ıIn den Kleingruppen VOIL dem Katecheten SILZ Bei
der ausführlichen Behandlung der emente (35-71) werden bezeichnenderwel-

die anthropologischen und sozio-kulturellen Voraussetzungen ausgeklammert!)
Das Bild, das Biemer VvVon den Kindern und Jugendlichen in der Gemeindekatechese

EeNtwWIrC WIT| e1n wenilg realitätsfern Und schöngefTärbt. Keineswegs j1ebern alle

Kinder einer KOomMUNIONgTUpPPE dem .Tag der ersten eiligen KOommMmuUunNlÄON ent-

gEeEQgenN,; gibt unter ihnen NIC| wenige, die en In der Gruppe außern:

"“"Hoffentlic! ist der Scheiß bald Fnde!" (Originalton 21Nes Uu-

nionkindes). Verstärkt mehren sSich die Klagen der Katecheten, dafß die Hıin-

führung den Initiationssakramenten und zul Bußsakrament ImmerTr schwle-
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riger werTde; De] vielen KınNndern und Jugendlichen [1}1a7) zunehMeEeNd auTt
Desinteresse val den Beitrag "GeDbt inr ihnen essen!" IN Tist ın der
Gegenwart" VOl Das Phanomen der religiösen und allgemeinen
Gleichgültigkei 1st auch unter den Heranwachsenden weit verbreitet. lele
Gemennden sind eT AaZUu übergegangen, der Ersteinführung ın die akra-
mente e1nen e21N- D1S zweijahrigen Grundckurs Vorauszuschicken Oder die KiN-
der "kKkatechetischen Nachmittagen" mit Grundformen des aubens und der
religlösen Praxis vertraut machen. Angesichts des zunehmenden auDens-
SCHhWUNdES In UNSEIEI Gesellschaft ewinnt die indirekte Hinführung den
Sak  enten DesonderTe Dringlichkeit. Sie 1rd sich zunächst die Weckung
Von grundlegenden humanen Haltungen Uund religiöse Sensibilisierung De-
muhen. RBe] der HintTührung ZU! Bußsakrament TTULUt diese Aufgabe s die
Gewlissensbildung, die el Biemer eC| einen reiten Kaum eINNIMMmt
75-18
Wenn die sakramentalen 7Zeichen uch "die Aufggbe der Unterweisung" en
und amı den Glauben stärken, worauf Biemer muıt erufung auf die lturgle-
konstitution hinwelst (64), annn hat der sakramentale Vollzug selbst auch e1ine
dida!  I1SCHhe Bedeutung. ES MuU! IM Rahmen einer "KXatechese der akra-
mente" aufgezeigt werTrden, welche bildnerische Wirkung beispielsweise VOorn der
Feiler der Fucharistie der VOrNM der DENdUNG des Bußsakramentes ausgeht, DZW
ausgehen annı. [D’DIeseT katechetische Aspekt, der den Felern Se1lbst innewohnt,
WITC IM allgemeinen vie]l wenig eachtet, iIhm mÜUüßten die Religionspädago-
YgEen und die lturgen mehr Aufmerksarmkeit schenken; das WwÜürde annn auch der
ualıta der Feler zugute kommen.

All diese kritischen nfragen wollen keingswegs das Verdienst VOorn Biemer
schmalern, der 1n SEeINET >Sakramentenpädagogik viele wertvolle Anregungen TÜr
die fruchtbare Hinführung den Sakramenten egeben hat, WEenNn FEnde
ın der "sakramentalen Sozlalisation" eın Dastorales Gesamtkonzept erblickt, das
alle Lebensalter Uund | _ ernstufen umfaßt. Ur'! [Ta diesen edanken ernst neh-
MEN, annn könnte die Gemeindekateschese aus ihrer derzeitigen Engführung De-
rel werden.
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